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in das Kontor zurück, in dem er der erste und letzte sein mutzte, weil
ihm ein Teil der Schlüssel anvertraut war, und Anton blieb allein. —

Anton hatte in den ersten Wochen Mühe, sich in der neuen Welt
zurechtzufinden, in die er versetzt war. Vas Gebäude, der Haushalt,
das Geschäft waren so altertümlich, solid und großartig, daß sie auch
einem Weltbürger von mehr Erfahrung Achtung einflößen mußten.
Vas Geschäft war ein Warengeschäft, wie sie jetzt immer seltener
werden, jetzt, wo Eisenbahnen und Telegraphen See und Inland ver¬
binden, wo jeder Kaufmann aus den Seestädten durch seine Agenten
die waren tief im Lande verkaufen läßt, fast bevor sie im Hafen an¬
gelangt sind, so selten, daß unsere Nachkommen diese Art des Han¬
dels kaum weniger fremdartig finden werden, als wir den Markt¬
verkehr zu Timbuktu oder in einem Kaffernkral. Und doch hatte dies
alte, weit bekannte Linnengeschäft ein stolzes, ja fürstliches Ansehen,
und, was mehr wert ist, es war ganz gemacht, bei seinen Teilhabern
feste Gesinnung und ein sicheres Selbstgefühl zu schaffen. Die Be¬
deutung einer Handlung beruhte damals auf den Massen der waren,
die sie mit eigenem Gelde gekauft hatte und auf eigene Gefahr vor¬
rätig hielt. Auf den Packhöfen am Flusse lag in langen Speichern
ein großer Teil der fremden waren aufgestapelt, ein kleinerer Teil
in den Kellern und Gewölben des alten Hauses selbst, viele Vorräte
in Speichern und Remisen der Nachbarschaft. Zahlreiche Kaufleute
in der Provinz versorgten sich aus den Magazinen der Handlung mit
Kolonialwaren und den tausend guten Erzeugnissen der Fremde, die
uns ein tägliches Bedürfnis geworden sind. Aber auch über die Grenze
des Landes hinaus, nach dem Süden und Osten, bis an die türkische
Grenze saßen die Agenten des Hauses, und dieser Teil des Geschäftes,
vielleicht weniger regelmäßig und sicher, galt zurzeit für die gewinn¬
reichste Tätigkeit der Handlung.

So bot der Verkehr des Tages dem neuen Lehrling eine Menge
der verschiedensten Eindrücke, Menschen und Verhältnisse aller Art.
Außer den Agenten der Seeplätze, die fast täglich Warenproben
brachten, und außer den Börsenmaklern, welche die Geldgeschäfte des
Hauses vermittelten, Wechsel anboten und verkauften, zog durch das
vordere Kontor vom Morgen bis zum Abend eine bunte Prozession
von allerlei Volk. Da kamen Materialhändler aus der Provinz, alt-
väterische Männer mit jeder Art von Mützen und jedem Grade von
Bildung und Zuverlässigkeit- sie kauften, drückten die Hände und
verlangten als alte Freunde des Geschäfts behandelt zu werden¬
ferner Gutsbesitzer jedes Standes aus der Landschaft, welche die an¬


